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Schulinternes Curriculum für das Fach Latein, Klasse 7-10 (Stand Juni 2022) 

Basierend auf den Kernlehrplänen Latein Sek I – G9 

Kurze Übersicht über die Lehr- und Lerninhalte der Spracherwerbsphase: 

Latein wird an der Freiherr-vom-Stein-Schule in den folgenden Jahrgangsstufen angeboten: 

• Ab Klasse 7 kann Latein als zweite Fremdsprache bis zum Erwerb des Latinums im Abschlusskurs der Jahrgangsstufe EF gewählt werden. 

• Zur Abdeckung der fremdsprachlichen Belegverpflichtungen in der gymnasialen Oberstufe kann Latein auch über das Latinum hinaus bis 

zur Jahrgangsstufe Q2 belegt werden. 

Die Schülerinnen und Schüler erlernen in den ersten drei Jahren (Spracherwerbsphase) etwa 1000 Vokabeln; zusätzlich erwerben sie Kenntnisse zu 

etwa 200 Namen und Begriffen aus der griechischen und römischen Antike. 

Sie erlernen die grundlegenden grammatischen Strukturen, um im vierten Jahr (Beginn der Lektürephase) erste lateinische Originaltexte lesen zu 

können. 

Die Unterrichtssprache ist Deutsch. 

Das Lehrbuch ist „Pontes Gesamtband“ (Klett-Verlag). 
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Jahrgangsstufe 7 (Lehrbuch: Pontes, Lektionen 1-11) 

Die Schülerinnen und Schüler… 

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz Methodenkompetenz 

• verfügen über einen (thematisch und 
grammatisch strukturierten) Lernwortschatz 
von ca. 400-450 Wörtern 

• beherrschen die Flexion ausgewählter 
Deklinationsklassen (a-, o-, konson. 
Deklination) 

• beherrschen die Flektion ausgewählter 
Konjugationsklassen (a-, e-, i-, konson. 
Konjugation; esse, posse, ire) sowie die 

dazugehörigen Tempora Präsens, Imperfekt 
und Perfekt 

• bestimmen und benennen die wichtigsten 
Satzglieder (Prädikat, Subjekt, Objekt, 
Adverbiale, Attribut) 

• können KNG-Kongruenzen erkennen 

• können Satzarten unterscheiden (Aussage, 
Frage, Aufforderung) 

• kennen ausgewählte Pronomina 
(Personalpronomina im Nom., Gen., 

Ablativ; Possessivpronomina der 1., 2. und 
3. Person; Demonstrativpronomina 
„hic“ und „ille“) 

• erkennen einfache Satzreihen (adverbiale 
Nebensätze) und können sie adäquat im 
Deutschen wiedergeben 

• erfassen den AcI als satzwertige 
Konstruktion und können ihn Deutschen 
richtig wiedergeben 

• können einfache didaktisierte lateinische 
Texte eigenständig auf der Basis von Text-, 
Satz-und Wortgrammatik vorerschließen 
(dekodieren / vorläufiges Textverständnis 

formulieren) und übersetzen 

• können einfache Textsorten (Erzählung, 
Dialog) anhand signifikanter Merkmale 
unterscheiden und das verwendete 
lateinische Tempus in ein adäquates 
deutsches Tempus übertragen: 
Unterscheidung zwischen erzählendem 
Perfekt (dt.: Präteritum) und feststellendem 
Perfekt (dt.: ebenfalls Perfekt, v. a. in 
wörtlicher Rede) 

• können Konjunktionen und Adverbien als 
Konnektoren innerhalb eines Textes 
erkennen 

• beherrschen Übersetzungstechniken (Wort-
für-Wort-Methode und 
Konstruktionsmethode, Pendelmethode) 

• tragen lateinische Texte sach- und 
kontextgerecht sowie weitgehend richtig 

ausgesprochen und betont vor 

• können einfache Textaussagen 
(ansatzweise) reflektieren und interpretieren 

• erweitern Ihre Ausdrucks- und 
Kommunikationsfähigkeit im Deutschen 

(Beispiel: Wiedergabe typisch lateinischer 
Wendungen durch angemessene deutsche 
Formulierungen) 

 

• vergleichen Bereiche der griechisch-
römischen Welt mit der eigenen 
Lebenswelt und erläutern die 
Andersartigkeit wie auch die Nähe (z. B. 

Namen damals und heute) 

• benennen wichtige Bereiche des 
römischen Alltagslebens (z. B. Wohnen, 
„Freizeit“) 

• kennen bedeutende Götter, Göttinnen und 
Helden aus der griechisch-römischen 
Sagenwelt sowie berühmte 
Persönlichkeiten und herausragende 
Ereignisse 

• versetzen sich ansatzweise in Denk-und 
Verhaltensweisen der Menschen der 
Antike hinein und zeigen die Bereitschaft 
zum Perspektivenwechsel  

 

• verwenden ausgewählte Methoden beim 
Vokabellernen (Vokabelheft, Lernkartei, 
Lernsoftware, etc.) 

• gehen in angemessener Weise mit dem 
Lehrwerk um (Vokabel-, Personen-, 
Abkürzungs-und Grammatikverzeichnis) 

• können sprachl. Erscheinungen 
grundlegenden Kategorien zuordnen 
(Wortarten, Satzglieder) 

• können Wort-und Sachfelder zur 
Strukturierung und Vertiefung ihres 
Wortschatzes einsetzen 

• können einfache Textkonstituenten 
beschreiben und anwenden (z. B. 

Bestimmung der Handlungsträger und 
Personenkonstellationen; Erarbeitung 
zentraler Begriffe Themenformulierung) 

• sind in der Lage, ihre Arbeitsergebnisse 
selbstständig vorzustellen Vortrag der 
Übersetzung; szenische 
Gestaltung/Aufführung; Anfertigen von 
Bildern und Collagen etc.) 

• können Informationen aus Texten 
angemessen wiedergeben 

• können diverse zusätzliche 
Informationsquellen (Lexika, Internet, 
Filme) sinnvoll nutzen 

 

Schwerpunktsetzung innerhalb der Themenfelder 
• Zeitreise ins alte Rom 

• Spannung und Entspannung im alten Rom 

• Mythos und Frühgeschichte Roms (Teil I) 



               Freiherr-vom-Stein-Schule  Schulinternes Curriculum für das Fach Latein 

Jahrgangsstufe 8 (Lehrbuch: Pontes, Lektionen 12-22) 

Die Schülerinnen und Schüler… 

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz Methodenkompetenz 

• verfügen über einen Wortschatz von 750-
800 Wörtern (Mehrdeutigkeit und 
kontextbezogene Anwendung) 

• vervollständigen ihre Kenntnisse im 
Bereich der Deklinationen (Adjektive und 
Adverbien der i-Deklination, Substantive 

der e-Deklination) 

• erweitern ihre Konjugationskenntnisse 
(Futur und Plusquamperfekt Aktiv; Passiv-

Formen in Präsens, Futur, Imperfekt, 
Perfekt, Plusquamperfekt) 

• erweitern ihre Kenntnisse der lateinischen 
Pronomina (Relativpronomen; 
Demonstrativpronomina „is“ und „iste“) 

• erweitern ihre Kenntnisse der lateinischen 
Satzreihen: Relativsätze; können 
Relativsatz und Relativen Satzanschluss 
(Relativpronomen im Hauptsatz) 
unterscheiden und adäquat übersetzen 

• kennen die Formen des Partizips Perfekt 
Passiv und des Partizips Präsens Aktiv 

• können das Participium coniunctum (PC) 
als satzwertige Konstruktion erkennen und 
beherrschen diverse 
Übersetzungsmöglichkeiten 

• kennen den Ablativus absolutus (abl. abs.) 
als satzwertige Konstruktion und können 
ihn kontextgemäß übersetzen 

• festigen ihre Kenntnisse des AcI als 
satzwertige Konstruktion 

• können Funktionen der Tempora 
reflektieren 

• können das Tempusrelief zur 
Texterschließung nutzen und mit dessen 
Hilfe Vorder- und Hintergrundhandlung 
unterscheiden 

• kennen sprachliche Mittel (Alliteration, 
Anrede, Rhetorische Frage, Hyperbaton, 
Trikolon) und deren Funktion 

• können Partizipialkonstruktionen (PC, abl. 
abs.) isolieren und auflösen sowie deren 
Sinnrichtungen unterscheiden 

• kennen die Grundlagen zu 
mythologischen und historischen 
Darstellungen des Ursprungs Roms 

• kennen in groben Zügen die Grundlagen 
zur römischen Republik (cursus 
honorum), zur Krise der römischen 

Republik, zu historisch wie literarisch 
bedeutenden Personen der ausgehenden 
Phase der römischen Republik (Caesar, 
Cicero) 

• versetzen sich ansatzweise in Denk-und 
Verhaltensweisen der Menschen der 
Antike hinein und zeigen die Bereitschaft 
zum Perspektivenwechsel  

 

• können Partizipialkonstruktionen 
analysieren und übersetzen 

• können einfache lateinische Texte 
interpretieren, indem sie inhaltliche 
Strukturen deuten, die Verwendung des 
Wortschatzes und des Satzbaus deuten 

sowie wichtige Stilmittel erkennen 

Schwerpunktsetzung innerhalb der Themenfelder 
• Mythos und Frühgeschichte Roms (Teil II) 

• Die römische Republik 

• Spannendes Griechenland 
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Jahrgangsstufe 9 (Lehrbuch: Pontes, Lektionen 23-30) 

Die Schülerinnen und Schüler… 

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz Methodenkompetenz 

• verfügen über einen Wortschatz im Umfang 
von ca. 1000 Wörtern in thematischer und 
grammatischer Strukturierung 

• kennen weitere Elemente des 
Formenaufbaus der Verben (v. a. 
Konjunktive, „ferre“ und Komposita, 
Deponentien) 

• vervollständigen ihre Kenntnisse im 
Bereich der Deklinationen (u-Deklination) 

• erkennen in anspruchsvolleren 
didaktisierten Texten mehrdeutige 
Gliedsätze (cum; ut / ne / ut…non, indirekte 
Fragesätze) und können sie im jeweiligen 
adäquat übersetzen 

• können die Funktionen des Konjunktivs in 
Haupt- und Nebensätzen bestimmen und 
kontextgerecht im Deutschen wiedergeben 

• besitzen ein erweitertes Verständnis der 
Satzbestandteile (Substantive und Adjektive 
als Attribut und als Prädikativum) 

• erweitern ihre Kenntnisse der 
Kasusfunktionen (präpositionslose Orts- 
und Richtungsangaben) 

• können Textaussagen erkennen und 
reflektieren 

• können ihre Vokabelkenntnisse sowie 
deutsche Fremd- und Lehnwörter zur 

Erschließung unbekannter Vokabeln nutzen  

• sind in der Lage Partizipien kontextgerecht 
entweder als PC oder attributiv zu erkennen 
und zielsprachengerecht wiederzugeben  

• erweitern ihre Kenntnisse der stilistischen 
Mittel (Wortstellung; Stilmittel Chiasmus) 
und können deren Bedeutung erfassen  

• erweitern ihre Fähigkeiten zur 
Texterschließung (Einrückmethode) 

• vertiefen ihre Kenntnisse der Textsorten 
(Brief) und können charakteristische 
Merkmale isolieren 

• besitzen weitere Grundkenntnisse auf 
kulturellen und historischen Gebieten der 
römischen Antike (römische 
Expansionspolitik; frühe Kaiserzeit; Rolle 
der Frau in der römischen Kaiserzeit) und 
sind in der Lage, zu den angesprochenen 
Themen eine eigene begründete Haltung 
zu formulieren 

• besitzen Grundkenntnisse zum 
Vesuvausbruch des Jahres 79 als Ansatz 
einer naturwissenschaftlich 
dokumentierten Naturkatastrophe  

• beherrschen Methoden systematischen und 
selbstständigen Lernens und Wiederholens 
von Vokabeln (Bildung von Wort- und 
Sachfeldern, Nutzung der 
Wortbildungslehre und der im Deutschen 
und anderen Sprachen fortlebenden 
lateinischen Wörter)  

• können neue sprachliche Erscheinungen 
zunehmend selbstständig systematisieren 
und Paradigmata zur Bestimmung von 
Formen und Satzteilen nutzen 

• können zur Erschließung und Übersetzung 
anspruchsvollerer didaktisierter Texte 
methodischer Elemente der Satz- und 

Textgrammatik anwenden (Segmentieren, 
Klassifizieren, Konstruieren, Analysieren, 
Semantisieren) 

• können Visualisierungstechniken (v. a. 
Einrückmethode) zur Strukturanalyse 
komplexer werdender Perioden anwenden 

• können zu ausgewählten Themen 
Informationen weitgehend selbstständig 
beschaffen, dabei verschiedene Quellen 
auswerten und die Ergebnisse in 
geeigneter Form (Referat, 
Computerpräsentation) darstellen 

Schwerpunktsetzung innerhalb der Themenfelder 
• Wachstum des römischen Reiches 

• Rom zu Zeiten des Prinzipats 
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Jahrgangsstufe 10 (Originallektüre) 

Die Schülerinnen und Schüler… 

Unterrichts-

vorhaben 

Sprachkompetenz Textkompetenz Kulturkompetenz Methodenkompetenz 

1. Halbjahr: 

Prosa: Caesar: 
Bellum Gallicum – 
ausgewählte 
Kapitel 
 
2. Halbjahr: 

Dichtung: 
Phaedrus (Fabeln) 
und /oder  Autoren 
nach Wahl 

• verfügen über einen Grund- und 
Aufbauwortschatz im Umfang von ca. 
1500 Wörtern in thematischer und 
grammatischer Strukturierung (Caesar 
und Phaedrus) 

• besitzen vertiefte Kenntnis des 
Weiterlebens lateinischer Wörter in 
den romanischen Sprachen und im 
Englischen 

• besitzen einen erweiterten Wortschatz 
im Deutschen und eine reflektierte 
Ausdrucksfähigkeit 

• operieren weitgehend sicher mit den 
Begriffen „Grundbedeutung“, 
„abgeleitete Bedeutung“ und 
„okkasionelle Bedeutung“ 

• beherrschen den lateinischen 
Formenbestand und nutzen diese 
Kenntnisse für die Arbeit an 
mittelschweren Originaltexten  

• unterscheiten sicher zwischen Wortart, 
Wortform und Wortfunktion und 

analysieren mit diesen Kenntnissen 
selbstständig das vorgegebene 
sprachliche Material 

• können komplexere Sätze sprachlich 
analysieren und ihre konstitutiven 
Elemente isolieren und bestimmen 
(Satzglieder, Gliedsätze, Satzwertige 
Konstruktionen 

• können mittelschwere Originaltexte 
phrastisch und transphrastisch 
dekodieren 

• können mittelschwere Originaltexte 
kontextgemäß und 
zielsprachenorientiert rekodieren 

• können Thematik, Inhalt und Aufbau 
der gelesenen Texte strukturiert 
darstellen 

• können Textaussagen deuten und 
bewerten 

• können stilistische Mittel erkennen und 
kontextbezogen erklären 

• können Textaussagen im Vergleich mit 
heutigen Denk- und Lebensweisen 
unter dem Aspekt der historischen 
Kommunikation erörtern 

• können lateinische Texte unter 
Beachtung des Sinngehalts weitgehend 
richtig vortragen 

• können wertend Stellung zu den in 
den Texten berichteten Ereignissen 
nehmen 

• kennen in exemplarischen Fällen den 
Einfluss der Antike auf die 
europäische Kultur  

• sind zu einer Reflexion der fremden 
und der eigenen Situation in der Lage 

• können den Inhalt der gelesenen 
Texte historisch und sachbezogen 
einordnen 

• besitzen Offenheit und Akzeptanz 
gegenüber anderen Kulturen  

• können ein zweisprachiges Lexikon 
benutzen  

• können ihren Wortschatz gezielt 
selbstständig erweitern 

• können eine Systemgrammatik sicher 
verwenden  

• können in Bezug auf 
Sprachstrukturen kontrastiv arbeiten  

• können die grammatische 
Terminologie sachgerecht und 
zielsicher anwenden  

• können die unterschiedlichen 
Texterschließungs- und 
Übersetzungsmethoden sicher 

anwenden 

• können im sprachlichen Bereich 
segmentieren, klassifizieren, 
konstruieren, analysieren und 
semantisieren 

• können zu ausgewählten Themen 
Informationen selbstständig 
beschaffen, auswerten und 
präsentieren 
 

 

 


